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von wegen des Gcriick-e-?- . denn die tcd'
ten Viecher ricck'kn n.'t gut!" Da!
Antlitz des Reisenden zog sich in di?

Länge und die lömisii - gebogene Nase

begann sich noch besser zu krümmen.
Hab ich doch gesagt, ich will zum Op-

tiker" und nicht zum Sch !!"
Ja so." sagte der verblüfft e

Ticnstmann. wZrum sag'ns
denn dös not qlei? Da muaß' ma wie-

der retour." Zu guter Letzt mußten bei-

de ob ihres Mißverständnisses selber
herzlich lachen.

l1?ürttenil-crz- .

Rohrdorf. Infolge eines

Schlaganfalls stürzte der 58 Jahre
alte Fabrik.-- - beiter Reichert den steilen

Abhang am Nagoldufcr hinab und

Schmiechen. Auf schreckliche

Weise verunglückte der Söl?
ner Matthias Knnr. Er war mit
Dungführen beschäftigt, rauckte auf

rzuoii1) m4itfe&"wjivv .-- "v Viennfl Export.
Wirthe vom Inner u des Staates, welche zomaha einen Besuch abstatten,

sind ergevevst eintteladtn, unsr Brauerei hi Angenschet zn nl,men.
Yördl. . Straße. S M. 171.

lkNkl!7!UciUNg vez viuti euren e:r:
Privatzkscllke! äst alleren müsse. Die
'.'kNdeutsedk Eisendadn - Gesellsche!
zu Köln, die geivillt war die Bahn zu
bauen, hat unter diesen Umständen
auch auf das Unternehmen verzichtet.

Iburiiicute'e 5 Uatttt.

Lippelsdorf. Gastwirth
Gräf. der seine Jagdflinte entladen
wollte, wurde darüber auf einige

abgerufen. Sein dreijähriges
öhnchen, das dem Vater zugesehen

hatte, benutzte indessen das Gewehr zum

spielen und berührte dabei den Hahn.
Der Schuß ging los und die ganze
Schrotladung und der Ladstock fuhren
dem Kinde in den Leib, das nach eine?
halben stunde versiarb.

G o t h a. Zur Herste'ung eines

Spielplatzes stiftete ein nicht genannt
fein wollender Freund der Jugend
10,000 Mark.

Freie StaMe.

Hamburg. Durch einen Unglück-liche- n

Zufall stürzte aus dem Fenster
der 4. Etage des Hauses Altcrmall 7b
die etwa 30 Pfund schwere Feder einer
Wringmaschine auf den Hof und fiel
dem 24jährigen Kshlenarbeiter Robert
Schoh, der auf seiner Karre Siesta
hielt, auf den Leib. Ter Getroffene
schrie laut auf und sank dann bewußt-lo- s

zurück. Der Verunglückte, dem der

Magen geplatzt war. verstarb bereits
auf dem Transport zum Kurhaus.

Das am, Hause Feldstraße No. 54
beim Fensterputzen beschäftigte Dienst-mädch-

Carler stürzte aus dem zweiten
Stock auf das Straßenpflaster und
starb alsbald.

Alecklenburz.
H e r z w o l d e. Während eines

heftigen Gewitters trgf ein Blitz die
wohl 1000jährige Eiche, welche ein
Schmuck des 5iirchhofes Herzwolde
war. Die sofort angestellten Löschver-such- e

des Ortsvorstehers waren vergeb-lic- h.

P a r k o w. Der 9jährige Knabe
Harder fiel in ein Torfloch und

Oldenburg.
O st erende -- Altenbruch.

Der Pächter des Freiherrn v. Ma
schalck'schen Hofes, der 37jährige Land-Wirt- h

Müller, wurde mit schweren
Kopfverletzungen in einer Scheune gt

aufgefunden. Ein Selbstmord
erscheint völlig ausgeschlossen, da der.

auf so schreckliche Weise um's Leben
in glücklichster Ehe lebte. Es

wird als sicher angenommen, daß der
Bedauernswcrthe von Umherstrcichern,
die früher bei ihm in Arbeit standen, in
das Getriebe der Maschine, an der er

beschäftigt war. gestoßen und dann gt

wurde, um den Verdacht des
Selbstmordes zu erwecken. '

Dümmerlohhausen. Hier
brannten 12 Wohnhäuser nebst Stal-lunge- n

dollständig nieder. Bei dem star-ke- n

Ostwinde griff das Feuer ungemein
rasch um sich, sodaß von dem Eingute
der Häuser nur ein sehr geringer Theil
gerettet werden konnte.

E k e l s d o r f. Ein ostpreußischer
Arbeiter. Namens August Adelweiß,
bedienstet bei dem Gastwirth Dclfs hier,
ist bei Woltersmühlen erhängt aufge-funde- n

worden.

oZroßherzozthum Hessen.

H a i st e r b a ch. Die 68 Jahre alte
Ehefrau des Landwirths Bär. die ht

war, während eines Gewitters
ihre aufgehängte Wäsche noch in's Tro- -

ckene zu bringen, wurde vom Blitz
und war kurze Zeit darauf eine

Leiche.

Klein-Zimmer- n. Erhängt
hat sich in einem Anfalle von Geistes-störvn- g

der Laienbruder Schneider der

hiesigen St. Josephsanstalt.

Waldmichelsbach. Ein
schrecklicher Unglücksfall ereignete sich

in den großen Steinbrüchen am Bocks-ber- g

dahier. Der Steinbrecher Peter
Uhrig don hier fiel von einem hohen,
sehr steilen Felsen so unglücklich in die
Tiefe, daß er alsbald verstarb. Er hin-terlä- ßt

eine Wittwe mit sechs unerzoge-ne- n

Kindern.

Bayern.
Schweinfurt. Auf dem

bei Aunkirchen gerieth der
von hier gebürtige Steinbruchaufseher
Michael Brückl unter einen Rollwagen.
Der Bedauernswerthe starb nach kur-z- er

Zeit an den Folgen der Verletzun-ge- n.

E l l i n g e n. Dieser Tage verlor
auf höchst traurige Weise der Strecken-warte- r

Gutmann in der Nähe der Lau
terbrunnmühle bei Ellingen sein Le- -

bcn. Das Gespann des Besitzers obi

ger Mühle war. mit Klee beladen, von
der Güntersbacher Seite her auf dem

Heimwege. Plötzlich scheuten die Pfer-d- e

und rasten dem Bahndamm zu. Der
Knecht wurde zu Boden geschleudert,
ohne Schaden zu nehmen. Das nun
führerlose Fuhrwerk suchte Gutmann in
fast unmittelbarer Nähe seine: Woh-nun- q

auszuhalten, wurde aber so

von demselben gefaßt, daß er

zu Boden geschleudert und überfahren
wurde. Die inneren Verletzungen des

pflichteifrigen Mannes waren so schwer,
daß nach fünf Stunden. Abends 8 Uhr,
der Tod eintrat.

Aus S t r a u b i n g. Ein ergötz-lich- es

Stückchen vollführte dieser Tage
ein hiesiger Dienstmann. Mit dem

Abendzuge war ein fremder, etwas
schwerhöriger Reisender angekommen,
der einen beim Siadtihurmdurchgange
stehenden Packträger fragte, ob ein

Optiker" hier sei. Als durchaus orts-kund- ig

gab der Dienstmann Bescheid
mit den Aorten: Ja, ös is oaner da!"

Gut, dann führen Sie mich auf
dem nächsten Wege zu ihm." Pflicht-eifrig- st

durchschritt nun der Dienst-man- n

mit dem Herrn und dessen Koffer
den Theresknplatz, die Passauer- - und

Frühlingsstraße. In der Nähe des

Frllhlingsgartens" meinte der Reisen-d- e:

Hm! Der Optiker" toolint aber
abseits!?" Ja." äußerte sich der

Dienstmann, der nun auch
zu sprechen begann, .bei uns

v-- itiii.viiiiuuiU
lrtincVur-iirj-

Akrli r,. t5in fijiwt üktbrcijtn
Hl kurzlich gecien dkn fcofpbotvjiijptKst
Vicokg Pslaizm. Jnhdkr des xkotozrs
pkifchkn Institut von ilaum uns
v'omp. in der SniqstraZzk 57a. nrübi
worden. Während Herr Pflaum in
einem Nk''en dem A:el:er desindlichen
Zimmer fcflief. wurde er von sein.'m
LeKrlinz. dem skchs,,kk,njädrigen siuqo
Hille. überfallen'. Tiefer
tranfl auf seinen des mit einem .itdt
ein und vetsetzk' ihm zwei schlüge Cj(4:n
den ilcpf. Herr Pflaum ttrnait; und
t- - begann t in wilde Ninzen. chüeg-lic- h

beinau'-.ic-.t- e
sich der jl.'g.'ndliä:e 2Ur

der Schlüssel, schlof; den
auf und entnahm ihm r23

'JJiark. ...ls Hille den Schrank pliin--dert-

ermannle sich d:r Verwundcie.
schleppte l an das Zensier und rief
vin Hülse. Xer Ticb slüch:ete auf tjiTach und schlisfjlich auf ein !tt?bendach,
wo er sich versteckte. Tie von der olU
zei zu Hülse flerufcne Feuerwehr ecmit-teil- e

ihn dcrt aber bald und nahm ihn
fest. Taz geraubte Geld wurde b:i ihm
sikfunden. Herr Pflaum liegt in sei'
ner Prio'itwohnung am Tchönederger
Ufer kraik darnieder. Die Verwiin-dünge- n

sind nicht sonderlich gefährlich,
doch ist er noch nicht, vernchmuiigssähig.
Ter Verbrecher ist der Sohn ach, barer
ältern.

Provinz riessen-Nasscin- .

L o ß h a u s e n. D?r von hier
Arbeiter Heck, der auf den

von Krupp in össen an der
Ruhr in Stellung war. fand seinen
Tod bei einem Böllerschieszen. Der
Böller entlud sich so frühzeitig, das;
dem Bed,,uernswerthen die Ladung in
die rechte Seite drang.

Dodenhausen. ?lckermann
tnd Ziüfcr I. Leis stürzte von einem
Fuhrwerk und gerieth unter die Räder.
Der Verunglückte erlag nach kurzer
Zeit den erlittenen Verletzungen.

Sielen. Der hiesigen Genieinde
wurde zum Bau eines Schulhauses eine
kaiserliche Unterstützung von 10,000

Mark gewährt.
Provinz Pommern.

Stettin. Infolge Erplosion
einer Petroleumlampe erlitt die 54jäh-rig- e

Plätterin Pöplow so starke Brand-wunde- n,

daß sie im Krankenhause, wo
Iiin sie gebracht wurde, starb.

A l t d a m m. Der in weitesten Krei-se- n

bekannte Rentner Michael Meyer
hier beging seinen 90. Geburtstag in
voller körperlicher lind geistiger Irische.

Provinz Posen.
K o st n. Das Dienstmädchen

Zhdlowska, bei dem Probste im

benachbarten Radonitz bedienstet, wur
de dieser Tage sterbend im Hausflur der
Probstei oufgefunden. Auf Grund der

Aussage eines Knaben, der gesehen hat.
daß der Maurer Lorenz Jakubowsli
init der Dienstmagd gerungen und sie

in's Haus- - geschleppt hat, wurde Jaku-dows- ki

als des Mordes verdächtig et

und, nach einem vergeblichen
Versuch, zu entfliehen, in das Gefäng-ttis- j

nach Schmiege! überführt.
.M o g i l n o. Vor einigen Tagen

brannte das Einwohnerhaus des rs

JÖdst, in Olscha nieder, wobei die

Linwohnerfrau Rachau schwere Brznd-wunde- n

erlitten hat.
Provinz Ostpreußen.

N a st e n b u r g. Der Arbeiter Jo-ba-

Glang war mit dem Fällen von

Bäumen in der Nähe des Bahnhofes
Skandau beschäftigt. Ein Baumstamm
siel so heftig auf Glang, daß dieser auf
der Stelle infolge einer Schädelzer
fchmetterung starb.

Vier Bauhandwerker fuhren neulich

'
Abends auf dem Oberteiche in einem

schadhaften Kahne. Da das Fahrzeug
zu sinken drohte, sprangen alle Vier ins
Wasser, .m schwimmend das Land zu
erreichen. Der Zimergeselle Hirsch der- -

mochte seinen Kameraden nicht nachzu-Zomm-

und ertrank vor den Augen der

cm Ufer stehenden Zuschauer.

Provinz lvestpreußen.
Gr. Krebs. Der Dienstjunge

Otto Rehk bei dem Besitzer Hermann
Ballewski bedienstet, verunglückte bei

dem Treiben der Pferde an der Häcksel-Maschi-

durch eigene Schuld. Er
setzte sich auf die Deichsel des Rohwerks
und stieg schließlich auf die Deichsel

hinauf, um sich fahren zu lassen. In
dieser Stellung erfaßte ihn der Arm

des Kammrades und drückte seinen

ilops gegen einen hölzernen Wellenira
,er. vobei ihm der Kopf zerdrückt wurde

ind er todt herabfiel.

P r a a st. Die 15jährige Tochier

Martha der Wittwe Plotzki erschoß sich

zufällig mit einem gefundenen Zievol-De- r.

Rrzeinprovin;.

Gängelt. Hier starb im 90.
der Senior der Geistlichen

unserer Diöcese, Pastor Ferdinand
Brandt,.

nachdem er noch vor Monats- -
J t Art i (. i".fnst in feiten nunigieli fein ooiar,

,iqes, Priesterjubiläum gefeiert. Am
c.n. S". f.

ine Erkaltung zugezogen, deren Fol-ge- n

er erlag.
Kaisersesch. Bei einem

fuhr der Blitz durch den Kamin

inf tobtest die Tochter und das Pfero
es Ackerers P. Ollig.

B e n s b e r g. Die Frau des

Bergmannes Heinrich Lang zu Meis-Heid- e

bei Bensberg wurde verhaftet,

weil der Verdacht des versuchten es

gegen sie vorlag. L. er

krankte nämlich vor Kurzem unter
was' in Verbin

dung mit den zerrütteten Familienver-hältnise-

in denen die Ehekiite L.

lebten, zu dem erwähnten Verdacht An-la- ß

gab. Außer der Frau wurde auch

in ehemaliger Kostgänger der L.'schen

Ehelcute. der zuletzt in Mülheim weh-.n- de

abrikorbeiter Peter Büchel. ein

übclbeleumundcter Mensch, vechaftet,

auf dem priXi.r irt:;ul gefunden
fatte. Anfang! leugneten d:,de fcari

nackig, .'lli die Frau j.'Dech nach dem
ersten Verhör in das Gefängniß zurück'

gebraut wuide. verlangte sie noch ein
mal vor den Amtsrichter geführt zu
werden, um, wie sie sich ausdrückte, ihr
Kewissen zu erleichtern. Hier erklärt:
sie, alles sagen zu wollen, nur solle
man sie dann auch wieder zu ihren ar
men Kindern gehen lassen. Sie

den Giftmordvcrfuch zu, will
abit alle Schuld auf B. schiebn. Lan,
befindet sich noch im Krankenhaus, ist
aber außer Gefahr.

Wesel. Bei den hiesigen Regi-
mentern hab.'n zahlreich? Freiwillig?
für den chinesischen Feldzug sich gemel
det.

Mülheim a. d. Nuhr. Bei
dem hiesigen Infanterie Regiment Ro.
159 haben sich e:wa L'OO Freiwillige
für den Dienst in Edina gemeldet. Di:
Leute wurden bereits auf Di?:istbraUit-darke- it

in den Tropen untersucht und
werden nächstens, nachdem von höherer
Stelle die Anzahl bestimmt ist. nach
Kiel abgehen.

Trier. Dieser Tage starb in
an den Folgen einer wiederhol-te- n

Operation Rechtsanwalt Dr. Da
mian Görtz im Alter von 51 Jahren.
Der Verstorbene hat in der rheinischen

Eentrumspartei eine bedeutende Rolle
gespielt. In den letzten Jahren hatt!
er sich vom öffentlichen Leben zurück-gezoge- n,

woran nicht in lctzterLinic di?
bekannten Zerwürfnisse innerhalb der
Trierer Eentrumspartei schuld gewesen
sein mögen.

Köln. Die 6 Jahre alte Wittwe
Schicheler, welche im Hospital sich ei-n- er

Operation unterziehen sollte, th

darüber so in Aufregung, daß sie

in der Frühe sich auf den Speicher ih-

res Hauses begab und sich von dort aus
dem Fenster auf die Straße hinabstürz-te- .

Die Aermste erlitt so schwere
daß sie bald darauf ver

starb.

Düsseldorf. Ueber 100 Ange-höri-

des Füsilierregimentes No. 39
meldeten sich als Freiwillige für den

Feldzug in China, auch vom Feldartil-lerie-Reaimc- nt

No. 7 erklärten sich

viele Soldaten bereit, nach China zu

gehen.

Provinz Schlesien.
B r e s l a u. Der verstorbene Stadl.

rath Emanuel Bock hat testamentarisch
ein Kapital von 100.000 M. zu einer
städtischen Stiftung vermacht. Die
Zinsen sollen zur Erziehung von Kin-der- n

armer, würdiger, in Breslau
wohnhafter Eltern christlicher Konfes-sio- n

verwendet werden.

Oels. Ueber die hiesige Gegend
zog ein schweres Gewitter. In dem

Buchwald bei Pangau erschlug der

Blitz die 27jährige Tochter des

Wolf. In Bernstadt und
Langenhof richtete das Unwetter erheb-liche- n

Schaden an.
O h a s. Im Mühlengraben ertrank

das 1 Jahre alte Söhnchen des Häus-ler- s

Schumann.
Provinz Westfalen.

M ü n st e r. Die Stadt Münster
bewilligte 400.000 Mark für den Bau
einer Eisenbahn Piesberg (Osnabrück)

Rline. Mit dem Bau wird tn die
sem Sommer begonnen.

B reck erfe ld. Presse und Sieb
haus der Wönckhaus'schen Pulvers
brik zwischen Rummenohl und Dohler- -

brück find in die Luft geflogen. Fünf
Arbeiter kamen dabei um s Leben.

Torsten. Aus Anlaß des 650-jährig- en

Jubiläums der Stadt Torsten
im nächsten Jahre soll eine Erinne- -

rungsfeier veranstaltet werden. Am 1
Juni 1231 verlieh Erzbischof Konrad
den Bewohnern der Villa Turstine"
die 'Stadtrechte.

Wanne. Auf dem Haferkamp
stieß ein siebenjähriges Mädchen einen
sechsjährigen Knaben, mit dem es beim

Spiel in Uneinigkeit gerathen war, in
die kleine Emscher. wo er ertrank. Das
Mädchen lief, nachdem es die That voll-brac- ht

hatte, davon, ohne irgend einem
Menschen Mittheilung zu machen. Die
Leiche schwamm bis zur Schleuse, wo
sie nach mehreren Stunden von einem

Bergmann aufgefunden wurde.
M e s ch e d e. Nach dem Geschäfts-bericht- e

der Genossenschaft für
der Beeren in Meschede"

wurden im verflossenen Jahre im gan-ze- n

102.757 Pfd. Beeren eingekauft.
Davon fallen 56.870 Pfd. auf Heidel-beere- n,

von denen 14.469 Pfd. roh ver-san-

23.236 Pfd. zu Wein. 7095 Pfd.
zu Rohsaft gekeltert und 12.070 Pfd.
zu Kompott eingekocht wurden. Die
eingekauften Himbeeren (15.084 Pfd.)
wurden sämmtlich roh versandt. Von
den 31.803 Pfd. Preißelbeeren wurden
12.880 Pfd. roh versandt und 18.923
Pfd. zu Kompott eingekocht.

B e ck u m. Ein hiesiger jugendlicher
Arbeiter gerieth aus der Rheinisch-Westfälisch- en

E ementindustrie hierselbst
mit einem Fuße unter eine Welle und
zog sich schwere Verletzungen zu, wel- -

che seine Aufnahme in das hiesige

Jserlohn. Die hiesige Bäcker- -

und Konditoren Zwangsinnung will
sich auflösen Es cirkulieren Listen
zwecks Sammlung von Unterschriften
für die Auflösung der Innung; 31
Meister haben bereits unterzeichnet.

G r o n a u. Zwischen 2 Puffern
todtgedrückt wurde auf dem Bahnhof
Enschede ein Arbeiter. Wittwe und 5
Kinder beweinen den Tod ihres Ernäh
rers.

Aus dem Kreise Jserl-
ohn. Der projektirte Bahnbau von
Wenden durch das Hönnethal nach

scheint vor der Hand
nicht zur Ausführung zu kommen. Der
Eiscnbahnminister hat jüngst auf ein:
dieses Bahnprojett betreffende Einga-b- e

der interessirten Korporationen
daß er den Ausbau genann-te- r

Strecke als Staatsbahn sowie auch
die Befürwortung jut Allerhöchste

f
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Billige Nattn nach

Colorado.
Am 21. Juni. 7, S, 9. 10. und 18.

Juli und 2, Aug , Ticket von Punkten
m stl'ch rom Missourifluh und östlich

von Colby Couniy Kan., noch 3n
vrr. Colorado Cpring, Man, ,
Pukblo, Galt Lake City und Oaden,
unlt zurück werden verkauft über die

rw1YrIM
-U- -

ewkm Fahrpreis, plus $2
für die Hm und Hirfshrt. Gültig

bis 31. Oktober 1900.

Beste Linie nock, Denver', einzige di

rrk e Vinie nach golorato Sv'inas und
Maniiou. Benutzet diese billigen Raten
unk ermeilet währen den j,r!en in

Äoloradg Schlaimagen können jetzt
schon für irgend eine Exkursion rekcrvirt
wcrdei.

Üschrk!'' wkfl'N räherrn Einzelheiten
und da schöne Buch .Colorado 'the
Maamficent' graiiS.
E B Thcmpson. A G V A

Tvveka, Kan ,

'John Sebastian.
G. P.A. Chicago.

Sommer -
v!a

SPICT0V
Die Union Pacific nrnd am 21. Juni,

7. bis 10, Juli incl,, IS. Juli und 2.

Äugust Sommer Ercursionen veranstal
ten i

einem Fvrnpxeis für die Hin
und Herfahrt

tUi 52.00 von Punkten in Jlanfr' und
Nkbroska nach

Denver, Pueblo. (."lora
do Tprtngs, Ogven u
Galt Lake.

Ticket haben Viiltigkeit iur die Ruck-sah- rt

bis zum 31. Oktober.

Wegen Tabellen, illustrirte Bücher,
Pamphlete, Beschreibungen, wende rn.;i
"ich an E B. Sloslon. qent

Fred. Krug'S Bier van Omaha, Neb.,
wird hl r verzapft.'

Wrn.Frohn,
Händler in

Weinen,mtnCll L.iHieurcm
ii. Cigarren.

1036 P Straße.
Telephon 451 .Lincoln. Neb.

Mus ifif?urifina?
C4 ist eine Salbe, bestellend ans den

reinsten, antisrptischcn Mediciiial-Troauen- ,

tefitwnd den gtfunben, dmtiqe Yeruch von
reinern North Carolina fticiMcmltw.'

Pimfittll ,'kma, Kral'k. wunde
2tcllcn,!Brciiitcit,3d)n
(cschwiilstc, Benlc,heilt Bisse, Schorf, Aus-fall- e

der Haare ; Jucke

pMz:: d Äusbriiche der Haut
und Kopsl,,,t.

'i in i;tcr Sretirte cjtr fer Pos! fiic
2.". (cüIi von dc

Micknian Co.,
79 Sl CjrtlauJ! Str., Nrw York.

Wc: i:::ÄS::Zutn, tun tr in uincbcnflcIlrnSt

dem von ihm geleiteten Wagen und
schlief unterwegs ein. Währenddessen
fingen seine Kleider von einem aus der
Pfeife fallenden Funken F.ucr. Im
Feld beschäftigte Leute fanden den

mit furchtbaren Brandwun-de- n

bedeckt, denen er noch in der glei
chen Nacht erlag.

Wald schwind. Als Gutsbe-sitze- r

Herne von der Jagd zurückkehrte
und das Gewehr abstellen wollte, ent-lu- d

sich dasselbe, wobei dem Bebau-ernswerth- en

die Kugel durch das linke

Auge in den Schädel drang, so daß
augenblicklich der Tod eintrat.

W a n n w e i l. Von einem mit
Steinkohlen schwer beladenen Wagen
wurde das 5jährige Töchterchen des
Bauern D. Wolpert überfahren und ge
tödtet. Gegen den Fuhrmann ist

eingeleitet worden.

Wilflingen. Der 65 Jahre
alte Bauer Fidel Späth stürzte vom
Heuboden herab und erlitt so schwere
Verletzungen, daß alsbald der Tod ein-tra- t.

,

Aalen. Den Tod beim Baden
fand der 24jährige Vikar Metzger.

Auendorf. Durch Erhängen h i
der im 43. Lebensjahre stehende Knecht
Gottfried seinem Leben ein Ende

Baden.

Landeshausen, bei Eppin-ge- n.

Der Altbürgermeister Lorenz
Ehmann von hier fiel von seinem
Scheuergerüst so schwer herab, daß er
eine starke Gehirnerschütterung erlitt.
An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Der Landwirth Leipert wurde im
Stalle todt aufgefunden. Aerztlich?
Untersuchung ergab, daß ein Herzschlag
seinem Leben ein schnelles Ende berei-i- et

hatte.

Heidelberg. Der deutschen Ei
scnbahngesellschaft. Aktiengesellschaft
in Frankfurt a. M., wurde die staatlU
che Genehmigung zum Bau und Be-tri- eb

einer elektrischen Straßenbahn
zwischen Wiesloch und Heidelberg

Die Bahn muß innerhalb 2
Jahren in Betrieb gesetzt werden.

E b e r b a ch. Beim Baden ertrank
in der Nähe von Rockenau der 13jäh-rig- e

Sohn des Steinhauers Deschner
von hier.

Baden - Baden. Tie
Karoline Wittmer ist im

nahezu 100. Lebensjahre, das sie in
einigen Wochen erreicht hätte, gestorben.
Die Verstorbene war die älteste Person
unserer Stadt.

Bozthal. Die 27 Jahre alte
Tochter der Wittwe M. Dosch fuhr

Wagen Streu aus dem Walde; der

Wagen kippte um, das Mädchen kam
unter denselben und wurde erdrückt.

Aus Baden. Neulich ist der
18 Jahre alte Friedrich Deck von II.
lingen beim Baden im Altrhein infolge
eines Schlaganfalls ertrunken. Die
Leiche konnte sofort gelandet werden.
Kürzlich schlug in Stockwald der Blitz
in den Hof des Landwirths Schwarz!,
walder und in jenen des Landwirths
Dold zu Neuweg bei Villingen, wo
durch beide Anwesen niederbrannten,
ver Schaden beträgt etwa 48.000 Mk.

Dieser Tage wurde am Bahnüber
zang am Grenzhöfer Weg bei Schwetz-mge- n

der Bahnwart Franz Fackel toti
luf dem Bahnkörper liegend aufgcfun-ze- n.

Derselbe wurde jedenfalls zwi-lch- en

3 und 4 Uhr Morgens von einem

nach Mannheim fahrenden Güterzug
überfahren. Der Verunglückte, ein bru-oe- r,

zuverlässiger Mann, hinterläßt
:ine Frau und drei Kinder Unlängst
siel der 15 Jahre alte Schiffsjunge
Zoh. Schuster im Mannheimer Winter-Hafe- n

von seinem Schiff ins Wasser
und ertrank.

Marien. Vor einigen Tagen
der 7 Jahre alte Xaver Frössel

im Schutterteich dahier. Bald darauf
wurde seine Leiche geborgen.

Llsaß-coth- r

Metz. Aus Furcht zum zweiten-m- al

in der Einjährig - Freiwilligen-Prüfun- g

durchzufallen, erschoß sich rn

Abend in seiner Wohnung der ge

Oberrealschüler Max Lange,
Sohn eines Kasernen - Inspektors in

St. Avold.

R o m b a ch. In dem hiefigkn Hoch-ofe- n

verursachte in herabfallender
Gußblock eine Explosion, wodurch drei
Arbeiter gctödtet wurden. Ein vierter
Arbeiter soll in die Ofcngluth gestürzt
und verbrannt sein.

S t r a ß b u r g. Schwere Unwei-te- r

mit Hagelschlag richteten bei Mar-kolshei-

und Barr in Feld und Reb-berg-

erheblichen Schaden an.

Oesterreich.

G r a z. Ein Mordanschlag gegen
die Gräfin Hartenau, die Wittwe des
Fürsten Alexander von Bulgarien, ist
entdeckt worden. Um einen Raub n,

hatten der frühere gräfliche
Kutscher Friedrich und ein gewisser
Back die Ermordung der Gräfin

Die Ausführung wurde
da Beide inzwischen wegen an-der- tt

Vervrechen verhaftet wurden,
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Verabredungen fort, die die Zellenge-nosse- n

belauschten. Indessen wurden
Friedrich wegen Mordthaten zu neun-jährige-

Back zu zweijährigem Kerker
verurtheilt.

S i m m e r i n g. Ein schweres

Brandunglück hat sich in der He:den
auerstraße No. 405 ereignet. Aus bis-h- er

noch unbekannter Ursache war im

Hofe des Gärtners Kramer ein Dün-gerhauf-

in Brand gerathen. Tie
beiden Kinder des Gärtners, die

Anna Kramer und der

fllnfthalbjähriqe Anton Kramer, spiel
ten in der Nähe und Beider Kleider
wurden von den Flammen ergriffen.
Ehe noch Hilfe herbeigeeilt war, hatten
die Kind.r Brandwunden erlitten. Die
arme Anna war so schwer verletzt, daß
sie nach wenigen Augenblicken starb.
Anton Kramer erlitt Brandwunden im
Gesichte und an den Händen. Die
Freiwillige Rettungsabtheilung S'm-merin- g

leistete dem Knaben erste Hilfe.
Er verblieb in häuslicher Pflege. Das
Feuer war nach kurzer Zeit gelöscht.
Der Knabe liegt zuhause im Bette und
konnte bisher, da er große Schmerzen
hat, nicht vernommen werden. Die
Kinder waren allein im Hofe und
spielten in der Nähe eines Schupens.
wo sich der Düngerhaufen befand. Die
Kinder dürften nun aller Wahrschcin-lichke- it

nach Zündhölzchen angezündet
haben, um Papierstllcke, die aus dem
Haufen lagen, zu verbrennen. Infolge
der Hitze war dieser sehr ausgetrocknei
und fing iin Augenblicke lichterloh zu
brennen an.

B i s ch o f s h o f e n. Es war im

heurigen Jahre das erste Hochgemuter,
das über unsere Gegend zog und es

brachte Unheil. Die drei Bischofshofe-ne- r,

der Jungbauer vom Buchberge,
Sebastian Gruber und die Oberdühl-Bäueri- n

mit ihrer erwachsenen Tochter
kehrten von den Almen aus der Dient-ne- r

Gegend nach Bischofshofen k.

Beiläufig zwei Stunden inner-hal- b

Mühlbach ereilte sie das Gewitter.
Unvorsichiigerweise suchten sie unter
einem Baume Unterstand. Ein Blitz-stra-

schlug in den Baum, tödtete den

Jungbaucrn sofort und verwundete die

Oberbühliochter derart schwer, daß sie
in Mühlbach versehen werden mußte.
Der Jungbauer wurde noch in der
Nacht nach Bischofshofen überführt, wo
er beerdi.it wurde. Ebenfalls 5ing
über die Gegend von Hohenfurih :m
südlichen Böhmen ein heftiges Gewitter
nieder. Während desselben war der
Bauer Fcanz Janda in Heuraffel mit
seinen Leuten und fünf Ochscngespun-ne- n

auf oem Felde beschäftigt. Zufäl-ligerwei-

kamen Alle beim Eggen in
der Mitte des Feldes zusammen und
beriethen, ob sie nicht den Heimweg an-tret-

sollten, als plötzlich ein Blitz-

strahl unter sie fuhr und Leute und
Vieb au? einem Haufen beisammen n.

Vom Blitze wurde sofort das
Weib des Janda. neun Stück Ochsen
l,nd ein j'iund q?töd!ct. Die übrigen
Personen wurden mehr oder weniger
retäiibi, bluteten aus den Ohren und
dem Munde, dock kamen Alle mit dem
Leben davon. Das Weib des Janda
wurde in den Kopf getroffen, lag ganz
schwarz verbrannt, ohne Liaare und ent-blö-

da. während ihre Kleider in un

fäkliqe Fetzen zerrissen, brennend bis
auf 40 Schritte in olle Windrichtungen
zerstreut wurden. Ter Blitz schlug dem
ormen Weibe zudem noch die Ferse des
rechten Fußes ab und fubr dann in den

Boden, wo er ein großes Loch aufwühl
te. Der Schaden des Bauern an m

erschlagenen Vieh belauft sich aus 2000
Kronen.

Damu!
Dr Le Du chter sranzösisiZxr

Reaulatsr für Inrnin fon Pari?.
Wxti faäVte fHruen ten bot nfcf igirert ffall
von unhöflichen vder
gänzliche Ausdlc bung, rvai auch die Uriaclie
gewesen lein mag. vder frei- Medizin bis
tttiirt. 2da Wet or 3 f lr 5 Jr
flfvdrcrt Uingefintt räch Emvtang dS Gel
des. Tbe id Trug tfo, Elgin Jll,

sJ3er U'O i im G'ng und leinhandki in

Rigas' Ävolbkke. Lincoln, Nen,. $. 5, Ha
ker. Einvz Cii Ji.ouch eine v'llstandig?
ÄvSwsdt in umiHiroaaren. Schrcibct.

Oel, Bren no Spiegel findet
das deutsche Pablilum in rnchftct Aus
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lEck' 12. nd M. Straße) Hie? mild
Deutsch gesprochen.


